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bestimmte.

Große Beute in Eonstauzm
WTB Sofia, 25. Oktober. Generalftabslterichit vom 25. Ok-

tober. åitiazedoiiisclte Front Es ist keine Änderung in der Lage
eingetreten. Siidlich vom PrespasSee auf dem Wege
zwischen der Ortschaft Zvezda und dem Orte Biklista kam
es zwischen unsespr Fiavallsesriie und feindilichen Asufklärerab-
teil-nagen zu einem Zusammenstoß Auf der ganzen Fronst vom
P-respa-See bis zum sålgäischeii Meer schwachser Artrillerisekamvf
und Gefechte zwischen ?lufklä«rerailtteilungen. An »der Küste des
Ägäisisheii Nieeres hat ein feindliches Torpadoboot die Küste tot-»st-
lich von Wiaroni a erfolglos beschaffen.

Rumiinische Fron t: Jn der Dobrudscha verfolgen die
verbüudetcti Truppcn den Feind. Am Abend des 24. d. M. er·
reichten si edie Linie Tasehavlti·-See�Höhe 177 lwestlich der Ort-
schaft Efter-�Dobabantu��Toktoiuak��-Cote 126 bei Tefcca!�
Hülfe list-Höhe 107��2J!iovila��2l!iossii-��Oprea��lkokurleiit. Heute
früh hat die erste Jnfanteriedivifion  Sofia! Cernavoda ge-
nommen; die Verfolgung dauert fort. spie in Constaiiza ge-
machte Beute ist beträchtlich. Die beträgt 500 Waggous und
uwbrere ßutmnutivcnt.  ber Bahnhot in unbeschädigt geblieben!,
zahlreiche Pctroleuiiibehältcr  fast sämtlich geftillt!, Schuppen am
Hafen und 2!Jiagaziiic, gleichfalls mit Waren gestillt, und im Hafen
selbst eine Flotte von siebzig türkischen Fahrzeugem die von den
Ruinäiicii zurückgehalten worden war. Sänger ber Donau Ruhe.

§§ Die Deutschen, Bulgaren und Türken haben, wie
Schweizer Blätter melden, bis zum 23. Oktober bereits 20 000
Quadratkiloiiieter rumänischen Boden besetzt. Die rumänische
Heereslcitiiug hat die Räumung des nördlichen Restes der Do-
brndscha bis Babadag von der bürgerlichen Bevölkerung ver-
sitzt. Die Gebiete links der Donau sind als Kricgsgefalirzoiie
erklärt worden. Jn der Dobrtidschg schreitet, wie dem Budapester
»Sitz Est« ans Sofia gemeldet trieb, die Verfolgung des ge·
schlage-text Feindes fort. Der verfolgend-m Kavalletie folgt In·
santerie und Artillerie beinahe auf dem Fuße. Die feindlichcii

Rachhnteii werden nach erbitterten Kämpfen geworfen. Für den
Feind war das Einsetzen der Angriffe auf dem linken ruinäiiischs
rnssifclteii Flügel eine grosse tiberraschiiiig da der Angriff eher im
Abschnitt Kobadinti erwartet wurde. Die unvorhergeseheiie Ver-
legung des Lliigriffes in die Nähe der Kiiste rief eine Panik her-
vor, deren Lliizciclteit im feindlichen Heere immer deutlicher bsks
vortreten und täglich stärker werden. Größte Beute wurde im
scharfen Naihdrängen bei Karamnrat gemacht.

WTB. Born, 25. Oktober. «Echo de Paris« schreibt: Die Er-
oberuug der Dobruds d! a ist für den Stolz der Bulgasreii eine

große Genugtuung. Seit mehr als 30 Jahren denken site dir-ran-
�fich diese Provinz einzusverleibew König Ferdiuand msuß
»Jetzt den Bulgareii mehr denn jse citls Schöpfer -der natio-
nalen Einheit erscheinen. Mehr b&#39;enn je werden sie fegt
entschlossen fein, feine Politik mitzuniachem Wenn wir auf ihre
TIT-

xeanare «
Roman von M. von Witten  Margarete von Gottfchall!.

-.Darf ich nicht bereintreten, um es Jhiien zu erklären?«
· Da ward sie sich erst bewußt, daß er noch immer zwischen

Tür und Angel stand.
» Eine Blntwelle schoß ihr zu Kopf ��- was mußte er denken!

Sie ergriff- die Haustür fchließend, seine Hand und zog ihn
in das linke der beiden ofsenftehenden Zimmer hinein. »Dies
ist nun mein Reich« kani es dabei glückselig von ihren Lippen.
nHoffentlich brauche· ich Sie hier nie als Berwundeten zu be-
griifgen."

,:»Aber gnädige Frau, von diesen Händen gepflegt . . .!« Es
war ein geplantes übermütiges Scherzen Aber fast andäcljtig
zog er ihre edel geformte Hand an seine Lippen.

Wieder errötete sie und entzog ihm ihre Hand.
» »Herr von Steinfuhrt, Komplimente sind in unserer großen
Zeit verboten! Erzählen Sie lieber! Da im Korbsessel ist

Er setzte sich, als käme er einem Befehle nach. Sein Mund
gar ernst, aber in seinen dunklen Dingen war doch ein gliickstolzes

gehen.
,,Alfo! Jch bin tatsächlich als Kriegsfreiwilliger angenommen

und eingestellt �- -� -�� �.«
k,,Doch durch des Kaisers Fürfprache!«
»Ich fiihre es bestimmt darauf zurück ��� und zwar in das

neue X. RefervesRegiment, das für die fechswöchige Dauer seiner
Ausbildung in die Gensburger Kaferne gelegt worden ist.«

»Aber das ist ja herrlicl!!«
-«Gnädige Frau! Jch bin so glücklich» Er war auf�

gesprungen. Beinahe hätte er sie im aufjaiichzeiideu iiberfchiitatig
seiner Gefühle in reinem brüderlicheu Etupfiiiden �.rti-arint. Aber
fast gleichzeitig war er fiel! bewußt, daß das ja nicht anging. So
faßte er nur ihre. Hände mit stürmischeiti Druck. »Frau Leonorei
O, wenn Sie wüßten» Nun brach es herauf. »Wie ich ge·
litten all die Jahre! Und jetzt in diesen Wochen! Auch setz?
ein Lliisgestofzeiier sein zu sollen! Auch in dieser herrlichen Zeit.
Das wäre zuviel gewesen! Aber setzt �- jetzt ist alles guts« Er
klißte ihrs beiden Hände in tiefer fcluiierzerlitster Glut. Jetzt
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sogenannte Kriegsmüdigkeit rechnen, begehen wir den schlimmsten,
wiidiersinnigften Fehler.

Zur Bseu t·e in Con ftauza schreibt �Gebe de Bari-TM:
Es wich versichert, daß die Warenvorrätcy besonders Getreide,
Petroleiim und Benzin, von den Rumänen vernichtet worden sind.
Wenn wir darüber Sicherheit haben könnten, wäve das eine ge-
waltige Erleichterung. »Petit Parisien« hofft, daß die Vorräte
von den Rumänen rechtzeitig in Sicherheit gebracht wortden sind.

WTB. London, 25. Oktober. Unterhaus Lloyd George
sagte in Beantwortung einer Anfrage über die Lage Numäiiienst
Wir und unsere Alliierten handeln in Übereinstimmung, und es
wird alles getan, was möglich ist, uni Ruiuäiiieii beizustehen. Es
ist aber begreiflichertveise nicht wünfchensloerd über Maßregeln, die
getroffen werden, genauere Einzelheiten mitgnteilen.

WTB. Berti, 25. Oktober. Hervö schreibt in der ,,Victoire«:
Die Einnahme von Eonstaiitza ist eine Ohrfeige für die ganze
Entente Die Vogel-Strauß-Technik verfängt nicht mehr. Die
Russen müssen iuindeftens 500000 Mann Verstärkungen schicken,
selbst auf Kosten ihrer Osfensiven gegen Leniberg und Kowei. Die
Tatsache, daß die Deutschen ungeheure illiengeii Korn in Rumänien
beschlagnahmen werden, wird das Kriegseude um ein weiteres
Jahr l!inausfchieben, wenn es den Deutschen gefällt. Darum muß
Numänien um jeden Preis geholfen werden, sonst sind die Folgen
des Sieges Mackenfens nicht abzusehen.

WTV Born, 25. Oktober. u den letzten Ereignissen in
{Rumänien führt ,,Tetups« aus: er rumäiiische Feldzugsplan
gegen Siebenbürgen fei gescheitert. Rumänien verfiige
zwar über frische Trupvem sei aber nicht so kriegstüchtixp wie der
Gegner und beginne deshalb jetzt die Lehre in moderner Krieg-
führung. Was Griechenland anbelange, werde der rumänifche
Rückmg dem König weitere Gründe zu dem Beweis liefern, das;
es besser sei. einem unwiderstehlichen Gegner nicht Widerstand zu
leisten. Solche Folgen müsse man voraussehen.

bei Seeburg.
WTB. Vadfoe, 25. Oktober. ,,Oestfiiiiiiarbeiis Folkeblatw

meidet: Der Dampfer ,,Dag von Droudtjem«, von
Archaiigclsk nach England mit Holzladiiiig unterwegs, ist heute
vormittag 11 Uhr vor Berlevaag von einem deutschen U-Boot ver-
senkt worden. Die Maniifchaft ist gerettet.

WTB. London, 25. Oktober. Llohdsmeldung Der schwe-
dische Dampfer ,,Emilie« ist gesunken.

WTB. Rriftiania, 25. Oktober. Der Kapitän des Dampfer
,,Edam« hat seiner Recderei telegrapbiert, daß der Dampfer
nicht nach Emdcn aufgebradn, sondern in des: Nordsee versenkt
wordcii ist. Die Mannschaft ist dagegen wahrscheinlich von dem
Unterfceboot nach Emden gebracht worden.

WTB. London, 25. Oktober. Llohds meidet: Der englische
Dampfer »Tramfield« wurde versenkt. Acht Mann der Besavung
werden vermißt.

§§hb. Aus Kristianim 26. Oktober, berichtet die »FMUkf« Zig.«:
Der deutsche Kreuzerkricg gegen die Banuware führcnder Schiffe
an heu norwegisclten Küsten und tm Eismeer hat in den letzten
Tagen bisher nicht bekannte Dimensionen angenommen und
zeiti von Tag zu Tag immer grüße: werdende Erfolge. Wie die

m»: w  »t- ..«s«:s.«--

entzog sie sie ihm nicht. Sie fühlte, daß sie recht geahnt,
daß es da ein Geheimnis gab, das ihn gemartert seit vielen
Jahren, und daß feine Seele daran war, zu gesunden. Und sie
nahm voll inniger Herzensfreude daran teil. Heilig war ihr
der Llugenblick

Plötzlich klangen warme Glockentöne von der naben Kirche
herüber.

Jn froher  Erregung eilien sie zum Fenster.
Extrablätterl
Lonore zog den Vorhang zurück, öffnete einen der hohen

Fensterfliigel und bog sich hinaus.
,,J1mge, was gibt es2«
»Ein Sieg über die Aussen. An hunderttausend Gefangene!«

Da hatte sie dem Jungen mit der RotensKreuzsBinde am Arm
auch schon das Blatt aus der kleinen braunen Hand gerissen.
und Steinsuhrh der das Portemonniaie gezogen, hatte ihm
über ihre Schulter hinweg das Goldstück gereicht. Ein Wtarks
stück war es statt des sonst iiblichen Zehnpfeiinigstiicks gewesen.
Und nun standen sie beide und blickten mit den Augen� von
Kindern, die Märchen lesen, in das Telegraium Steinfuhrt
las, während der Glocken Läuten durchs offene Fenster ins
Zimmer schwang.

»Großer, vollständiger Sieg derDeutfchen unter General
von Hiudenbtirg über achtruffische Armeekorlds bei Tcgxinenberg
Die Ruffeti wurden in die uiasurifclten Seen getrieben und völlig
vernichtet. über 90 000 Gesange-ne. Niesige Beute an Ge-
schützeii und Kriegsmaterial.«

Leonore lauschte mit hochklopfendeni Herzen. _
Sieg! Sieg! Nicht nur im Westen, Sieg, urgewaitiger Sieg

auch im Osten! Die Rufsen geschlagen, die nieuchlerifch und tiger-
haft grausam, allcr Menscheuwiirde bar, das fruchtbare Ost·
Preußen uud seine friedlichen Einwohner zu iuorden und zu
schänden gewagt! Nun erst war? ein Aufatmen aus tiefster,
noch ganz heimlich bedrückt gewesener Brust. Und mit einem
Male war Leouore von Steinsuhrts Seite fort, aus dein Zimmer
hinaus. Sein Ohr lauschke ihrem Schritt nach, der die Treppe
hiuaneiltcn Lanschta daß er Wiederkehr-In sollte -�-� da rauschte-i
voll isrgrcisendcis Glewalt die Klänge der EstheysOrgel durchs�
�i� aus:
«, �Sliuu danket alle Gott mit Herzen Mund und Häudeu!«
Das« alte deutsche Trutz· und Danklied, das sein Volk schon seit
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deutschen Blätter melden, u msva u nt ein e g a uze Kette von
Tanchbooten hie norwegisihe Küste von Lindesiiaes
bis über das Nordliip hinaus.

§§hb. Kriftianim 26. Oktober. Auszer den gestern geuieldeten
drei norwegischen Damvfern werden noch zwei weitere
als versenkt gemeldet, nämlich der Dampfer »Veuus« auf der
Reise nach Brcst, wahrscheinlich mit liebte,  hie gesamte Besatzung
wurde gerettet! sowie der Dampfer » R a o n« am 22. Oktober. Die
Versenkung dieser beiden Schiffe im Kanal bezw. im Mittelnieer
beweist zur  iseuiige, das; die deutschen Tauchbootc ihren Kreuzer-
krieg aus allen Bauuware führendcn Straßen und nicht, wie die
hiesige Presse glauben machen inöchte, vor allein vor der nor-
wcgifclteii Küste führen.

WTB Kristanim 25. Oktober. Der norweigisilte Kousiil in
Algier hat telcgmnbiert, »daß der �Dampfer »Ravn« arm 22. Oktober
be-i Tit-ais versenkt wsovdeii ist. Die Besiatziiiisg ist gerettet worden.
unsd befindet sich auf idem Heiniwsegie Der Daimpser ,,Nci1vii« war in
Kristiaiiisa boheisiiiatet

Medienland.
WTV. Berti, 25. Oktober. ,,Corriere della Sera« meidet

aus Lltheiii Der französisrhe Gesandte ist gestern vom König
eins-fangen toorbcn. Die Llndieiiz wird in iuiiiistcrielleii und
ententcsfreiinitiiclteii streifen günstig besprochen. Die griechische
Regierung hat beschlossen, ungefähr 60000 Mann zu ent-
lassen, so daß rund 30 000 �Mann unter den Waffen bleiben«
Das düksbeziigliclie Dekret soll tinigcheiid veröffentlicht werden.
Weitere dliiasziialfiitcti zur Erledigung der Forderungen Sarrails
nnd Fourncts tuerden folgen. Auch dic im  Eritrea stehenden
Etappen sollen auf Friedcnsstärke verringert werden.

w. --Journal« meidet aus Athen: Die angenfälligste Tatsache
ist heute die Wenduiig in der öffentlichen Meinung, die durch die
den Alliierten zugeschriebene Absicht verursacht ist, die Verbringung
der in Thessalien befindlichen Truppen nach dem Pelovoniies zu
verlangen. Der gesamten Regierungsvresfe zufolge ist die Maß«
nahme uiiziiläsziicln da die Regierung sonst gegenüber der von
Wcniseios zur Zeit in Thessalien eingeleiteten Bauernbeivegiing
machtlos würde.

6m stiegetattgittt auf Eines.
§§11b. fiiutterbatn, 25. Oktober. Der »Dailt1 Telegraph« iueldet

aus Athen: Heute morgen xmternabiuen deutsche Fliege-r einen
Augriff auf die Jnfel Chios Drei Bomben fielen auf die Stadt,
sodaß drei Bürger getötet und einer verwundet wurde. Die türki-
fcljen �Batterien eröffneten von »der gegeniiiberliegendeii Küste mirs
auf die Jnfel das Feuer und zerstörten Leuchttsürina Niemals
standen bisher auf Ehios Truvpen der Alliiertem Deshalb darf
man dies als Eröffnung der« Feindfeligkeitcn g e g e n d e n W csnii
sie l o s fr e u n dl ich e n T e il Griechenlands betrachten.

Italien.
BGB. Berti, 25. Oktober. Jnfolge Kohlenknapplteit

fallen auf dien italienischen Steratseisenbahneii toeiitere 124 Ziigc
täglich aus.

_ »» ». » ,.,....». _.  «, .Ists-· s� s« �-.c&#39;«« .«,sspa&#39;·"r.·«t·.k« V� ».«.«-Z�-..«�DI«·«

underten nach so vielen gewonnenen S Jlachten fangen!
Geraufchlos, als sei er in einer Kirche, trat er auf den Flur hinaus,
und leicht an das Treppengeländer gelehnt, sang er den Choral
mit einer Inbrunst mit wie nie in seinem Leben.

Stk
Ein paar Tage später liefen nachts die ersten beiden»

Lazarettzüge durch Gensburg Aber sie hielten nicht. Nur der
Pfiff ihrer Lokomotiven stöhnte fchaiierliclt durch die dunkle
Sternennacht Und wieder einen Tag darauf wurde der Hilfs-
lazarettzug gemeldet, der den Verwuudetentratisstort für Genss
burg bringen sollte. Etwa hundertfünfzig an Zahl. Ganz
Gensburg war« draußen ain Bahnhos Auch Leonoce, in der
sauberen, kleidsamen Schwefterntracht Lluf deni Bahnsteig
auf dem außer den Ärzten und Sanitätsleuteii nur die wenigen�
Damen vom Roten Kreuz zugelassen waren, die für die weiter·
fahrenden Verwuudeten Erfrischutigen reichen sollten, ging man
harrend, die Damen den Strickstriiuipf in der Hand, author. Der
Zug hatte schon eine Stunde Verspätung. Endlich! Jetzt
wurde er von der nächsten Station fignalificrt. Also noih zehn
Minuten. Wie erlöst aufatmend, schritt Leonore unter der
Verdaclgiiug fort auf den freien, toeithin sich dehnenden Bahn�
fteig hinaus. Außerhalb an einem langen, schwarzen Eisen-»
gitter entlang, hatten sich die Geusbiirger aufgeftellt. Tser und
jener grüßte ehrerbietig zu Leonore hinüber. Sie grüßte
dankend zurück � da waren ja auch ein paar von den jungen
Kriegsfreiwilligen des neugebiideten Refeive-Rcginien.ts. Blut·
junge Kerlchen. Und jetzt � einer von hoher, fchlanker Gestalt,
ein etwa Dreißigjährigea legte die Hand an die Maße. Scharfer.
die Liiike schützend gegen» die Sonne über die Atigen deckend,
blickte Loonore hin. Steiufnhist war es. Wie hubfrh ihm »die
uniform stand! Sie hatte ihn seit jenem Tage noch nicht
wiedergC�»!« �i
It«

Jhiu herzlich mit der Rechten zitwisileiid schritt sie zurück.
Da donnerte der einfahrende Zug auch schon aus dem

Tuuuel heraus. Eilfertig sprang fie zu, Lirzta Pflegepersonal
�- alle?» stand mit klopsendem Herzen bereit. »

Aber wie denn? Das toar ja der Hilfslazarettzug noch gar
nicht. Der fahrplatittiäszige Eilztig wars. Heimliche Ent-
tättschttiig Untiitiges Warten ermiibet. Die Sanitätsleicte
traten zuriick, aus den Wagen kletterten einige wenige Fahkgasta

» Fortfetziing folgt.!
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MS Engl! 11111 Rußland.
· II �Btro Rossi? bringtzeiizen Bericht aus Jassy, der sehr«
pesfimistifch klingt. Man dürfe nicht verkennen, daß Rußland
seit dem Eintritt Rumäniens in den Krieg feine eigene
Kampffront bedenklich verlängert habe, und auf beiden Kriegs-
schauplätzen wirkenimüsse Der Berichterstatter läßt die Ent-
iäuschung nnd die Unzufriedenheit mit Rumänien scharf hervor-
treten. Natürlich sind bei den Berbündeten Rußlands fchon
Gerüchte über einen Sonderfriedeii Rußlands aufgetaucht,
die sie dann allerdings aufangebliche deutsche Machenfchaften
zurückführen. Namentlich in Italien scheint man wieder besorgt
zu sein. «Secolo« sucht über diese Gerüchte zu beruhigen. Die
deutsche Diploinatie habe allerdings, sei es aus Einfalt, sei es aus
Berechnung �1111 Mißtranen unter den Mächten der Entente zu
säen!, stets offen erkennen lassen, daß ihr Spiel auf einen Sonder-
frieden mit Rnßland berechnet sei. Allerdings lasse die ruffifche
Hilfe für Ruiuänien etwas lange auf sich warten; das berechtige
aber nicht zu Erzählungen, wie sie in den Wandelgängen von
Montecitorio herumgetragen würden. Es liege im eigenften Inter-
esse Rußlands bis zum Ende mit der Entente zu kämpfen.

lialieiiiscbe �Flieeeiaugnue.
WTB. �Lilien, 25. Oktober. Aus dem Kriegsprefsecsiiartier wird

gemeldet: An! 23. Oktober, 3 Uhr nachmittags, bewarfen feindliche
Flugzcuge die militärisch bedeutungslosen Kiistenorte Eitta-
nuova, Ilmago und Salvore mit Bomben. Jn Cittannova
wurde eine Zioilperfon getötet. Sachschaden wurde nirgends ver-
ursacht. Jm Golf von Triest fanden Luftkäinpfe statt. Eines
unserer Seeflugzeuge  geübter: Seekadctt Biramtx Beobachter: Ein-
jährig-frei1u. Stabsmaschinenwärter Hoeh! ist von einem Tliekognos-
zierungsflicge im Lagunengebiet nicht zurückgekehrt.

Eos 611010110.
Mit-B. London, 25. Oktober. Der parlamentarische Ptitarbciter

von ,,Dailh lshronicle« meldet, das �Man pomcr distribution
board" loerhe vorschlagen, a l l e M ä un e r u n t e r 25 J a hr e n
aus »den militrärfreien �Berufen anägufehcnltesi. Das wciirlde eure
sehr bekdenkliche Wirkung auf Land-wirtschaft und Eisenbahn haben,
idsa bei beiden fchiosn jsetzt großer Slliangsesl an Arbeitskräften herrfehe.
Den 2!.lt11ui-ti.onss«abrik�en und Kohlcsnsbseiwgcwserkeu wer-de 1111111 gie-
schulte Llrsbcsiter unter �2-5 Jashsreii tun-m entziehen its-Zinsen.

§§11b. Aus Amftcrdiaam 26. Oktober, berichtet die «Köl�n.
811g": Der ssarsliamseiitarifclslc Mitarbeiter des »Dann Chronicl.e«
melbet, 11m3 die Belsiirdcn für die Zuteilit u g d e r Trupp en
an »die einalm: 11 Versbündcteii dcinnäclzsi f-ehr ein-
grseisende Msaßiiiahmcic voriisehnren wollen.
» III-B. London, 25. Oktober. tintcrhaus Auf «eine Frage be-

ziugslich idicr hollänidifchcn Fische, die« infolge von Ber-
zögseruiiig beim Trank-Port in untmiglieh-ean Zustande in Engl-and
unfäinen, scixgste Lord Robert Cecilx Es ist ein Llbkoninien getroffen,
für den Einlauf bestimmter Mcnsgsen holländischer Fische in
Holland. Gegenwärtig ist es nicht ratsasnn öffentlich! die Be-
Tingsitngeii des Llnckaufs mitzuteilen. Die Berzöigieriiiig die beim
Trausport gewiss-er Seudurcgen »von Fischen und anderen Waren
aus Hollscmd eingetreten ist, uiuß den unvermeidsliclscu Umständen
zsuiseschrsiicsben werden. Während der rc-g-e.luiiißi.ge Trasnsporst aus
Holland vorläufig wahrscheinlich� isuiiinser noch Schiusierisgkeiten
bieten swird, Itarf man doch hoffen, daß in Zukunft ein-e gsestvsifsc
Verbesserung erreicht stock-»den wird.

WTB. London, 25. Oktober. ,,Nic-ui1ve Rotterdamsche Eourant«
meldet »aus London: Gcstern lau! es im 11 nt e r h a u f e zu einer
heftigen Szene, als Lloysd Georsge die neu-e Poli-tik der
Einberufung der Männer von 41 Jahren verteidigte, Snow .1 on
und ainkdere griffen ihn san und erinnerten daran, dsaß diese
Politik igegesn ldsie Versprechungen verftoßa die

Tenuant im März und Mai gemacht habe. -� »Da-im Sienas« ver-
öffentlich-i einen «erbitterten Artikel über dise leichtfsertigie Art, wie
man mit Tiefen und anderen Versfprechuiigen mugcigangen sei. ��
Auch ,,D-aily Mail« ist unzufrieden ugnd schreibt: Die Ausrnfung
dieser Männer fsei ein Betrug. Man dürfe kein-e 41 jährigen
in die Llrmee einsreihkiy ehe die Altiersgreiisze idnrtcls das Parla-
ment erhöht sei. Der-s Parlament erhökhc »die Altcrsgreuze nicht,
solccnsge es noch Lduiisdesrttiasuseude tüclstigser junger Männer gäbe.

stets obs-registrieren 6011111111110.
WTB. London, 25. Oktober. Alliorniug Pof « fpöttelt in einem

Leitartikel iibcr die Rede Grehs und wirft ihm, Wilsou und
Hughes vor, daß sie dem Pazifisten Norman Angell die
phantastische Vorstellung von einer Vereinigung aller Völker
entlehnt haben. Greh wirft das Blatt außerdem vor, daß er noch
immer von einer Friedenskonferenz der Haager Konvention träume.

2011111105 iiriegsvklie
WTB London, 25. Oktober. Die »Times« meidet aus Torontot

Der Pretnierniinifter von Canada erklärt in einem Aufruf an das
Blatt, daß 258 000 canadische Soldaten über See gegangen sind,
und mehr als 100000 sich an der Front befinden. Jn den ersten
zehn Monaten des Jahres 1916 wurden 144000 Mann abgefchiekt.
Der Premierininister sagt ferner, daß, um einen entscheidenden
Sieg zu erringen und einen dauernden Frieden zu erhalten, eine
weit größere Kraftanstrengung nötig sei, als man fiel! ursprünglich
vorgestellt habe.

Hin» lsieclerläuililcbsluaiein
WTB. Llinsterdam, 25. Oktober. Aus; Djambi wird amtlich

gemeldet, daß allmählich wieder Ruhe eingetreten und die
Bevölkerung überall in ihre Wohnftätten zurückgekehrt ist. Der
Hauptanfiihrer der Aufftändifchen ist gefangen. Bei einem Gefecht
in der Umgebung von Soeroelangeoen wurden etwa 140 Auf-
ständische außer Gefecht gesetzt, was unter den Eingeborenen großen
Eindruck gemacht hat.

Die Jahr! cuncb den. 5110111011111.
WTB Anistctdam, 25. Oktober. Die Dsairlvsschiffsgsefselk

schaffen ,,Nederland« und Rotterdamsche Ll-ot!d« wollen
von Mitte Februar an ihre Postdampfer wied er durch den
Su e zka n al fahren lassen, weil die Fahrt um das Kav 311 lange
dauert, als daß cs möglich wäre, mit den zur Vstfümtvg Weh-Indes!
Schiffen den großen Pafsagierverkehr zu bewältigen: außerdem iift
die Kohlxnverforgung in Port Said und Suez jetzt wieder wie früher.

Eos Frankreich.
_ w. »Petit Journal« weist darauf hin, daß die Transporto

kris is auf die Zeichnung der französischen Kriegsanleihe einen
UUSÜUTITSEU EkUflUß habe; da die Bauern ihr Getreide nicht ver-
senden lönnten. könnten sie auch nicht entsprechende Guthaben ein-
üben. Das gelte aber nicht nur für Ackerbautreibendez weil

Eifenbahnwagen fehlten, könne kein Produzent seine Waren zu
Geld machen, sofern er nicht an die Armee tiefere.

w. «Petit Journal« meldet aus Tours: Hier find zwei
Flugzeiige in der Luft zusammengeftoßcn, wobei drei
Personen getötet wurden.

Der nagt-totge- des sinken 51111111111.
§§hb. Wien, Es. Oktober. Jn parlamenitarisclseii Kreisen wurde

heute nachmittag mitgeteilt, daß d-er gemeinsame Finanzminifter
Dr. von Koerbcr sich entschlossen habe, die Kabinesttsbildung zu
übernehmen.  Uhr nachmittags erschien der Obeohosnteister des
Kaisers, Fürst M o n te 11 11 o v o, bei ilnn.

Der amerikanische 1600111011101.
WTBy New-York, 25. Oktober.  Reuteru1eldung.! Jn Er-

widerung auf den Vorwurf der Deinokratem daß er sich bemühe,
die Stimmen der Deutfch-Au1erikaner zu erhalten, sagte Hughes
in einer Rede in Brooklym er wünsche nicht von irgend jemand
unterftützt zu werden, der irgend ein Interesse über das der Ver-
einigten Staaten stelle, und der die Nation einem fremden Ein-
fluß unterwerfen wolle. Er wolle die amerikanischen Rechte zur
See und zu Lande unentwegt aufrecht erhalten.

einseitig aesccouoeeiisixuiieksasa
Stockholm, 25. Oktober. Der nie-ne T rollhaettan:

Kau a l, der bedeutend vergrößert und verbesserte Berkehxdstvcg
zwischen Ltdccncrscc und Nordsecy ist heute nach fiebeujähriger

fftlrlbejit l1ogin S?ö1%i1_1®fe92ie1«Ii:1!" niozådelikjl Ei? Ssoäisderzugusrxe ge ern a icu oeu �innig m: rmz �.11 e 111, e111 131113811
Carl, dcir der Herzog dieses Landesteiles ist, tin-d der Prinzessin

FcxspxtlviiasctlsGkötsbyxsgyuug heute riachdLglla Gib? von Zoæder1e izsur n! ei en, vie csorocii un« -1e gern e11e11 as e au em
Kann! nach Trollhciettan zu der eigentlichen Eröfsnungsfeier usnd
nach Weeucrsdorf fuhren. Dem neuen Wafsortvcg toird von der
Presse sehr große Bedeutung für das Verkehrswesen: in wichtigen
Teilen Schwedcns beigelegt.

lgeiiciueseoe lmtieiligiiziegr
w. Großberzogin Lnifc von Baden niußta wie verschiedene

Blätter ans Karlsruhe melden, in den letzten Tagen infolge leichten
rheuiiiatifclseii Fiebers das Bett hüten. Das Fieber ist fegt ge-
fclnbunben, doch bedarf die Fürstin vorläufig großer Schonung.

BZTB Sohn, 25. Oktober. Der für B e rn uesuscsriisannte GE-
satidtc Radcw ist heute mit dem Balkanzug nach Berlin abgereift
von wo er« sich nach «einem kurzen Aufenthalt nsach Beru begeben wird.

WTB Sosicy 25. Oktober. Der König hat den Niitgliederii der
deutstheii parlamentarischen �Jlborbnung, die kürzlich Bulgarien be-
suchte, folgende Orden verliehen: Den Reichstagsabgeordneten von
Hclsdelsrand und der Lase, Bassermann und dem Mit:
glicde des preußischen Herrenharises Fürst Drucki-Lubecki den
Stern der Großosfiziere des St. Alexauder-Orde1is, den Reichstags-
abgeordneteii SVtiiller-I.7iciuiugen, Erzbergexz Dr? Staus
211111111, Dr Stresemanin Dietrjclz Dr. Pfeiffer und
M eh e. r den Stern der Großosfiziere des Nationalen Zivil-Berdienst-
ordcns Der 31151110 hat ferner dem Botschaftsrat von Radowitz
zurzeit mit ier Wahrnehmung der Geschäfte des Deutschen Reiches

D

in Fioustcxsrctinopel beauftragt, den Stern der Großoffiziiere des
St. Alcxaiiderordeiis verliehen.

ABBE. New-York, 25. Oktober. Reutermeldunxr Aus Sau
�Domingo wird gemeldet: Jn einem Kampfe zwischen ameri-
kanifchen Marinesoldaten und Nebellen wurde erst General
Batista und fpiiter zwei älliarineoffiziere getötet. Ein Offizier
wurde verwundet. Die Rebellen wurden geschlagen.

· . J,«.LI-.-.«.- z� . Wie&#39;s� «. -... -&#39; --.. .-- ran�.w: e. Z-«·wdk0--«·«,d«--. «; « ··
O

Kactoffelbrenueren
Um einen tiberblick darüber zu bekommen, welche Menge

Kartoffeln im Beriebsjahr 1916/17 zur Herstellung des für die
Ztvecle des Heeres unbedingt nötigen Sbiritus in Amfvruch ge-
uonsiiien werden ums» hat der Präsident des Kriegsertnähr-ungs-
amstes angeordnet, daß jeder Besitz-er« einer Kartoffeln verar-
beitendcu Brenncrei bis zum 1. November 1 916 dem
zuständigen Kommunalversbansd  L«andr-at, Bezirk-samt, Oberamt-
nmnn! und gleichzeitig der Sspirituszentrale in Berlin, Schellin«g-
ftrasße 14/115 anzuzeigeti hat:

1. Ob er seinen Brennereibetrieb im Brennereibestriebsjalsre
1916/17 bereits aufgenommen hat oder noch aufnehmen will;

2. Welch-e B r a in n t w e i u m e n g e 90 Hundertteilen die-s
allgemeinen Durchschnittsbrsaiides feiner Brennerei entspricht;

W e l eh c Karto f f e l m en g e  in Bentnern! zur Erledi-
gung der· 90 Hnndertteile des allgemeinen Durchschnittsbrantdes
unter Zugriindelegung von 18 Rentnern Kartoffeln auf ein Hekto-
liter Branntwein erforderlich ist:

4. Welche Kartofselineiige einschließlich der fesiit Betriebs-
eröffnung auf Branntwein verarbeiteten Kartoffeln aus feiner
eigenen Ernte ihn: für den Brennereibetriieb zur Verfügung steht.

Weiter ist vor-geschrieben, daß derjenige, der· dies-ers Aus-eige-
pflicht nicht rechtzeitig genügt, nicht nur Strafe zu gewärtigen hast,
sondern im Betriebsjahr 1916/17 Kur« offeln auf Brannt-
wein nicht verarbeiten darf. Dasselbe gilt für den-
jenigen. der den Brennereibctrieb nicht ssv ät esst en s am 1 5. No-
v e m b e r 1 9 16 e rsöffn et h at, selbst wenn er die Anzeige auf
1. Noveniber rechtzeitig erstattet hatte. Diese letztere Vorschrift
bezweckt mielbar einen Zwang zur BetriebseröffnUng
bis höchstens 15. November 1916. Der· Vorsitzenlde der
Rcichsbranntweiiiftelle kann Ausnahmen zulassen, wenn die Betriebs,
eröffnung auf 15. November 1916 infolge behiördlicher Anordnun-
gen sowohl hinsichtlich des Betriebes selbst, als auch hinsichtlich der
Lieferungspflicht der Kartoffeln eigener Ernte oder infolge anderer
nicht in der Macht des Brennereiiliefitzers liegende Umstände nicht
möglich ist. . -. . - - - . - -

Handelsteih
Die Verhandlungen zur Deckung des Finanzlicdarfcs der

polnischeu Städte,
die gegenwärtig in Berlin von den Vertretern der volnischen
Großbanken mit den Vertretern der Reichsbehörden ge-
führt werden, haben die Undurchführbarkeit des Projektes einer
nationalen polnischen Landesanleihe ergeben. Dagegen ist die anstelle
dessen beabsichtigte Gründung einer polnisch en Emissions-
bank in Warschau in nähere Aussicht gerückt, wobei in einigen
grundlegenden Fragen bereits eine volle Ü b e r e i n ftim m u n g er-
zielt werden konnte. Unabhängig davon aber werden auch noch ge-
wisse polnische Stadtverwaltu gen versuchen, am deutschen
Geld-arti Anleihen aufzunehmen. Diesbezügliche Verhand-
lungen Sud bereits eingeleitet« worden.

* Kattowiher steifen-Gesellschaft für Bergbau und Eifenhüttcm
betrieb. Zu der in Nr. 751 veröffentlichten. aus der ,,Breslau·er
Zeitung« entnommenen Meldung schreibt uns die Verwaltung »der
Kattowitzer Actiengesellfchast folgendes: Der ganze Artikel ist frei

erfunden und trifft ganz und gar nicht auf unfereserhälts
nifs""e zu. Er soll offenbar die Werte der Jndustrieakiim mit-
treiben helfen. Jm einzelnen ist zu bemerken, daß das abge-
laufene Semester noch nicht abgeschlossen ist und auch noch
nicht bitchmäfzig abgeschlossen sein kann, daß kein Urteil
über Piehrgetviiin des I. Semesters vorliegt. Die Monats-
ergebniffe zeigen keine steigenden Gewinnzifferu
im Sinne des Artilelsk Eine Ehriftinengricbe hat die Gesellschaft
überhaupt nicht. Auch bei den sonstigen Grubenanlaqen find
keinerlei besondere Auffchlüffe getüncht. Von namhaften
Berkäufen mich dem neutralen Auslande ist bekanntlich nicht die
Rede, nur verschwindende Biengen gehen dahin. Von erheblichen
Aufträgen bei der Walzwerksabteiliing direkt durch die Heeres-
verwaltung ist uns nichts bekannt.

«-t-. Aus der Zententiuduftria Ebenso wie die Berliner Zcineuts
Zentrale und der Mitteldetrtsclje Verband wird, wie vermutet, »auch
der Hauuoverfche Zementverband unt Schluß dieses
Jahres sein Ende erreichen.

B. Warsteiner Gruben und Hiitteniverke Narh dem Ge-
schäftslrericht eogab sich ein Bruttogewinn von 606 874 «« �822 938
Mark i.  Die Abschreibungen erfordert-ei! 155 718 «« �. V.
386510 ist. Nach Llbfetzuiig von 25 000 »« wie im Vor-jahr- zsuui
Unterftühitngsfonds verbleibt ein Gewinn von 404692 . · �-I4 381
Mark!. Es folleu 252000 all gleich 12 Prozent Dividende
�4 Proz! verteilt und nach Abzug der »Tantien1en 183 04.4 so?
vorgetragen werden. Für das ucsue Geschäftsjahr IIOACU HENNI-
reiche Aufträge vor. _ » _

B. Polizei! A.-G. Wie die Bcsrnsaltnxjcci zuitteilt.·smd· die »Ab-
chlußarbeiren noch nicht beendet, jedoch» Lijfle sich bereits übersehen,

. f; das, dicsiährige Resultat das vo:··;al,-:1ge»n1cht erreichen werbe.
Das Wolgaster Werk habe, obgleich es» nicht· mit voller- am»
arbeiten konnte, günstige Resultate gezeitigt, hingegen sei bei der
Abteilung Berlin der Gewinn geringer, bannen neu auincnonunenc
Geschäftsztveig sich im abgelaufenen Ecschastsjahre noch nicht ge-
winnbringend gestaltet habe.
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Forscher Fkouienlcane shTiisfkjiz
AOHFZFIDIDS H. L. sausen, Breslau Z, Neue 35.2.3. «.
Der Wert einer Brille hänge davon eint»

wer ihnen Gestell und Gläser entwallt.

Optiker G at« at, Breslau, Albrechts; r. s.
sobauspieklse«acss- » iHeute: »Das Dreunaderlbaus..

�Kro n a� gei- gsschi  9 l
Gegen sofort. Zahlung - salospmlder. · ·&#39; e Bilderkaufe gebt. einfache»it. gute Möbel, Rehgms �
«�5-ederbetten, gute Herren-Kleider, Genre-BllderTische. Walnler, {9r1ebr1el1ftr.17.� Spezialgesehän «»

Bilder-Einrahnnungen
Gebr�äeuue

Landtoirte �-� Private
sileiiiiiidiistrie Breslau,  ldcrsir. it.

Bose
die Wert auf elegante und
vornehme Erscheinung legt,

kaufe im ersten

Qorser - Spezäalhaus
von  x

MS
Breslau, Ohlauer Straße 7 8.

M,cl,vn.ke G» m» »»  gesandter-tollste 01111111111.
gizittctsteiiicn l7orsustit� 77H. Liegt» 1859.

Berantwortlich für denkiolitiichen Teil: Qtto Kretfchmey fur den
provcn iellen nnd den weiteren Jnhaltder Rettung: Dr. Franz Ren ne�c.

bei e in Tiresias!- Driick von Its-ils. Die-til. Korn m Predigt-t-

versorgt zuverlässig mit

Kohlen Brikctts
Koks Kalt

waggonweife ab Grube und Werk

Mit Bsiiö3tsllcil.
Khleirßhidltg !Breslali Zråheirlöjttenlstjsxaße 68. x
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gegebene
als Streu- nnd Hpizinittel liefern
waggonwcife billigst frei jeder
Statron ·»  X
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